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Neue Krise im Idaag
England lehnt den Gegenvorschlag ab

Die Krise , die durch den englisch -französischen Ouotenstceit
entstand , ist aufs neue akut geworden , und eS kommen recht
pessimistische Stimmen aus dem Haag und den verschiedenen
Hauptstädten . Snowden soll gestern die Borschläge der kon¬
tinentalen Gläubigermächte als unannehmbar bezeichnet haben .
Er lehne sie sämtlich ab . Da andererseits Louchtur im Namen
der französischen Delegation erklärt haben soll, es fei den
kontinentalen Gläubigern unmöglich , England weiter ent¬

gegenzukommen , lasse sich im Augenblick nicht übersehen , wie
sich die Dinge weiter entwickeln würden . In englischen Kreisen
spricht man wieder einmal von Vertagung und Abreise , und

zwar diesmal offener und mit etwas größerer Überzeugung ;
aber auch jetzt darf man wohl hoffen , daß jede Möglichkeit
einer Vermittelung zwischen den streitenden Parteien auS -

genützt werden wird . Auch die Italiener hätten die Lage wie »
der verschärft, indem ihr Vertreter erklärt haben ssll , für ihn
sei die Haager Konferenz am Ende .

*
Pr . Haag , 16. Aug . ( Priv .- Tel .) Die Stimmung ist heut«

im Haag ziemlich pessimistisch . Räch einer Bespre -
chuug, die L » ucheur gestern abend mit seiner Presse hatte ,
scheint es , daß die Einsetzung des Komitees , di«
für morgen vorgesehen ist, und zwar der Unterausschüsse für
die verschiedenen Finanz - und Räumungsfrage » und der Or -
ganifationskomitees nach dem Youngplan , wenigsten » bezüglich
dieses Termins , wieder zweifelhaft geworden ist .

Auf englischer Seite wird Stimmung gemacht mit der
Mitteilung , daß voraussichtlich morgen « ine Unterbrechung
der Konferenz eintreten werde , da S n o w d e n wiederholt —
auch gestern — entschieden erklärt habe, wenn er bezüglich
seiner Forderung keine Genugtuung erhalte , so werde er ab-
reisen . Andererseits heißt es , daß man einem vorgestern von
Francqui de» Engländern unterbreiteten Borschlag, der ktwa
in Höhe von 18 Millionen jährlich den englischen Ansprüchen
entgegenkommt , bis morgen weiter umzugestalten beabsichtigt.

Auf franzosischer Seite glaubt man , daß Reste a u S dem
Wert des beschlagnahmten deutschen Eigen -
tums eine wenigstens vorläufig verfügbare Summe von IS
Millionen Reichsmark ergeben könnten , während sich mit Hilfe
einer kleineren Konzession aus dem Gebiete der u n g e -
schützten deutschen JahreSzahlungen die Mög¬
lichkeit bieten würde , den Engländern insgesamt annähernd
zwei Drittel der geforderte » Summe von 2,365 Mill . Pfund
zuzubilligen . Man scheint auch den Gedanken erwogen zu
haben, von I t a l i e n eine Beteiligung an diese« Konzessionen
zu verlangen , da » seine 42 Millionen aus den ungeschützten
Annuitäten allerdings mit Hilfe und Unterstützung der eng -
tischen Sachverständigen in Paris bewilligt bekommen hatte .

Im ganzen ist heute , wo eine Reihe von private » Bespre -
chungen der Hauptdelegierten untereinander stattfinden wer -
den , ein besonders kritischer Tag , von dem die weitere Ent -
Wicklung, das Schicksal der Konferenz , abhängen wird .

Vom deutschen Standpunkt aus ist neben den Schwierigkei -
ten auf finanziellem Gebiet Gewicht darauf zu legen , daß
die Frage der Festfetzungs - und BergleichSkommisston eben -
falls bisher keine Fortschritt» gemacht hat, und daß ihre Er -
ledigung für uns eine Bedingung des Zustandekommens einer
Vereinbarung darstellt .

Englische Meldungen
MTB . London , 16 . Aug . (Tel . ) DaS Reutersche Büro und

die Blätter melden , die Haager Konferenz sei in großer Ge -
fahr , zusammenzubrechen . Snowden sei bereit , am SamStag
abzureisen , wenn nicht bis dahin seinen Forderungen Genüge
geschehen sei. Im allgemeinen wird der italienischen Dele -
gation die Schuld an oieser neuen schweren Krise der Kon-
ferenz beigemessen .

So sagt der Haager Korrespondent deS „Daily Herald " : E »
liegt eine bittere Ironie in der Tatsache , daß gerade die Jta .
liener einer Vereinbarung eigensinnigen Widerstand entgegen ,
setzen. Dieser Widerstand droht die Verhandlungen der sach -
verständigen mit den guten Aussichten auf ein befriedigende »
Ergebnis zunichte zu machen .

Pertinax meldet dem „Daily Telegraph " aus dem Haag :
Snowden hat dem belgischen Delegierten , der ihm die Vor -
schlüge der vier anderen Gläubigerdelegationen mitteilte , nicht
verhehlt , daß er sie für völlig unzulänglich betrachte . Beiläufig
wird erwähnt , daß die italienische Delegation sich bereit erklärt
hat , etwas von dem italienischen Anteil zur Verfügung zu
stellen , um den britischen Forderungen entgegenzukommen .
Die vier Delegationen würden gern etwa ? mehr Zeit gewin -
nen und eS vermeiden , Snowden irgendein Schriftstück zuübermitteln . ES heißt , Briand und Snowden würden heute
eine letzte Zusammenkunft haben , bevor die Entscheidung fällt .
Ein « Bestätigung dafür liegt jedoch nicht vor .

Die Pariser Presse gegen Snowden
WTB . Paris , 16. Aug . (Tel . ) Die Einstellung der heutigen

Morgenpresse gegenüber der Haager Konferenz kann als pef -
fimistisch bezeichnet werden . Sie wird durch die Tatsache ge -
kennzeichnet , daß die Presse den englischen Schatzkanzler Snow -
den in der heftigsten Weise angreift .

Letzte Nachrichten
Die Tage im Lernen Gsten

Vor einem NachgebenChinas ?
WTB . London , 16. Aug . ( Tel . ) Eine „Exchange" -Meldung

aus Tokio besagt : Hier eingetroffene Meldungen bestätl -
g e n. daß es an der chinesisch - russischen Grenze zu Schar -
m ü tz « l n kommt, aber nach amtlicher Auffassung ist diesen
Dingen keine größere Bedeutung beizumessen. Gut unter -
richtete Kreise glauben , die Schwierigkeiten werden
dadurch beendet werden, baß China in wesentlichen Punkten
nachgibt .

*
WTB Moskau , 15 . Aug . (Tel .) (Telegraphenagentur der

Sowjetunion ) . Aus Anlaß der hier eingelaufenen Nachrichtenüber eine völlige Desorganisation der Ostchinabahn und über
Versuche der chinesischen Behörden , Abmachungen mit auS -
ländischen Banken über die Ostchinabahn zu treffen , erklärte
Karachan Pressevertretern folgendes :

Infolge der Gewaltmaßnahmen der chinesischen Behörden
geriet

die Ostchinabahn in einen an einen völligen Zusammen -
ruch grenzenden Zustand . Wir warnten die chinesische Re -

gierung wiederholt vor den schweren Folgen ihres unerhörten
Bruches des Vertrages zwischen der Sowjetunion und Chinavom Jahre 1924. Selbstverständlich legten wir die Verant -
Wartung mit allen Folgen der chinesischen Regierung auf .
Gleichzeitig müssen wir alle Auslandsregierungen und alle
Personen und Behörden , die irgendeine Verbindung mit der
Ostchinabahn haben , warnen , daß die Sowjetregierung nachder Aneignung der Bahn durch die chinesischen Behörden keine
Abmachungen , welche über die Ostchinabahn von den chinesi-
schen Behörden oder von Amtspersonen , die von ihnen ein -
gesetzt worden sind, getroffen werden , sowie keine Berpflich -
tungen , welche sie im Namen der Ostchinabahn übernehmen ,anerkennen wird .

ck
WTB . London , 16 . Aug . (Tel .) Wie Reuter aus Mukden

berichtet , soll auf Anweisung der Nankingregierung der Gou -
verneur der Mandschurei , Tschanghsühliang ^ gestern abend den
Befehl gegeben haben , 66 066 Mann an der sibirischen Grenze
zu konzentrieren . 300 russische Seeleute , di« zwei kleine Städte
am Sungarifluß besetzt hatten , sind von chinesischen Truppen
Vertrieben worden . Sechs Russen und zwei Chinesen wurden
getötet .

Die Abrüstung der Seemächte
WTB . Washington , 16 . Aug . (Tel . ) In den amtlichen Krei -

sen der Bundeshauptstadt herrschte gestern abend die Mei -
nung vor , daß die bevorstehenden Besprechungen zwischenMacdonald und Dawes zu einer noch stärkeren Berminderung
der Kreuzerflotten führen können, als dies in der Konferenzvon 1927 vorgesehen war . Angesichts der bevorstehenden Flot -
tenkonferenz zwischen Großbritannien , den Vereinigten Staa -
ten , Frankreich , Italien und Japan , die wahrscheinlich im De -
zember in London stattfindet , wird die Lage zur Zeit auf An -
ordnung des Präsidenten von den amerikanischen Marinesach -
verständigen eingehend geprüft . Man glaubt hier , daß sich die
englische Regierung in der Frage einer Verminderung der
Kreuzerflotten in einer nicht ganz angenehmen Lage befindet ,und zwar infolge der wenig entgegenkommenden Haltung
Frankreichs und Italiens .

Dir Besserung im Befinden des Reichskanzler » Müller schrei-tet immer weiter fort , so daß er sogar schon politische Vor -
träge entgegennehmen konnte . Wie es heißt , wird der Reichs -
kanzler nächste Woche zu längerem Kuraufenthalt in Bühler -
höhe eintreffen .

Der Fürst von Waldeck feiert die Verfassung . An der Ver -
fassungsfeier des Kreises Pyrmont , bei der der deutschdemo -
kratische Landtagsabgeordnete Hauff die Festrede hielt , nahm ,wie die „Boss. Ztg .

" mitteilt , auch der frühere Regent des
Landes , Fürst Friedrich von Waldeck, teil .

So schreibt der „ Matin "
, die Elemente , die in England gegenden Aoungplan seien , blieben der alten Doktrin treu , daß

auf dem Kontinent nicht Frieden herrschen solle, und daßes keine freundschaftliche Regelung zwischen Frankreich und
Deutschland geben dürfe . Der Uoungplan , der die Räumung
ermögliche , und nach der Räumung die wirtschaftliche und poli -
tische Annäherung , erscheine ihnen als eine Bedrohung der
Schiedsrichterrolle , die England sich im Laufe der Jahrhun -
derte angemaßt habe . Seltsamer Weise hätten diese ultra -
chauvinistischen Elemente einen Verbündeten in der Arbeiter -
Partei gefunden . Europa werde Snowden morgen wissen las -
sen , ob es die Sabotierung der ersten endgültigen Regelung ,die bei der Liquidierung des Krieges erzielt worden sei , zu -
lassen wolle .

„Echo de Paris " ermißt bereits die Folgen eines Abbruchsder Konferenz und meint , wenn die Konferenz morgen zuEnde gehen werde , Briaud von den Unvorsichtigkeiten erlöstwird , die er in der Räumungsfrage begangen habe . Er habe
versprochen , am Samstag in bestimmter Weise den Zeitpunkt
für den Beginn und die Durchführung der Räumung anzu -
geben . Diese Verpflichtung würde er los werden . Fernerwürde sich die Tatsache ergeben , daß der Houngplan infolgedes schlechten Willens Englands nicht in Kraft trete .

Mirtsckattlicke Umschau
Motorrad , Kleinauto, Fahrrad — Der badische Einheits-
verband der ländlichen Genossenschaften — Das Reichs-

milchgesetz
Von der deutschen Fabrzeuavroduktion bat im ver -

gange >ien und auch in diesem Jahr die Motorradindustrie
am besten abgeschnitten. Schon für das erste Halbjahr
1929 wird die Gesamtproduktion an Motorrädern auf
115 000 Einheiten geschätzt , und man rechnet, daß sie im
ganzen Jahr auf 190 000 kommt . Damit stellt sich die
deutsche Motorradfabrikation an die Spitze der Weltpro-
duktion und übertrifft bei weitem Amerika , aber auch
England , das im letzten Jahre rund 160 000 Einheiten
produzierte . Am stärksten hat die Produktion des kleinen' Motorrades zugenommen , das mit weniger als 200 ccm
Hubraum seit 1. April vorigen Jahres steuerfrei ist und
technisch so vervollkommnet wurde, daß auch die Anbrin-
gung eines Soziussitzes möglich war.

Diese vermehrte Erzeugung ging auf Kosten des schwe-
reren Motorrades , das auf der anderen Seite auch durch
das Kleinauto zurückgedrängt wurde, nachdem die Preise
für solch vierrädrige Wagen sich kaum mehr höher stel¬
len als für ein hochwertiges Großkraftrad mit Beiwagen.
Gelingt es noch, für das Kleinauto eine den Wünschen
des Publikums besonders entsprechende Form zu finden
und die Betriebs - und Unterhaltungskosten weiter zu
senken , so müssen sich die Aussichten für den Kleinwagen-
bau immer mehr bessern , zumal gerade hier in Deutsche
land noch große Absatzmöglichkeiten vorhanden scheinen.
Deshalb haben u. a . die Bayerischen Motoren-Werke (B.
M . W. ) nun den Bau von Kleinautos in die Hand ge-
uommen.

Viel schwieriger hat es die Fahrradindustrie , die immer
neue Märkte im Ausland suchen muß, um ihre Produk-
tionskapazität auszunutzen , da der deutsche Bedarf sich
nach der starken Verbreitung des Fahrrads in den letzten
Jahren verringerte . Im vorigen Jahr hat man bis zueinem gewissen Grad einen Ausgleich für den verringer-
ten einheimischen Konsum im Ausland gefunden, man
rechnet aber für 1929 mit einem Rückgang , da die ersten
fünf Monate dieses Jahres im Vergleich zum Vorjahr
bereits einen solchen ergaben. Gestiegen ist dabei jedoch
die Ausfuhr von deutschen Fahrradteilen nach verschie -
denen europäischen Ländern , wie Holland , der Schweiz
und Dänemark , wo mittlere und kleine Unternehmungen
in verstärktem Maß die Zusammensetzung von Rädern be -
treiben . Unerfreuliche Verhältnisse und Verluste für die
Fabriken haben sich im deutschen Fahrradteilzahlungs -
geschäft . infolge mancher Unzulänglichkeit des Händler-
apparates ergeben . Man strebt jetzt innerhalb der deut-
schen Fahrradindustrie (Verein deutscher Fahrradindu -
strieller e . V . ) eine Kontingentierung an , in die man auch
einige Außenseiterfirmen und die Fahrradteilfabrikanten
einbeziehen will . In Baden stellt die Nähmaschinenfabrik
Gritzner AG . Durlach Fahrräder her , ferner hatten die
jetzt größtenteils stilliegenden Eisenwerke Gaggenau eine
bedeutende Fahrradproduktion . Fahrradteile stellt eine
ganze Reihe von Firmen her , darunter auch die Berlin -
Karlsruher Jndnstriewerke .

*
Der Gründling des Einheitsverbandes der sämtlichen

deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften folgt nun
der Unterbau . Der Zusammenschluß der regionalen Un -
terverbände ist jetzt in Baden zustande gekommen. Die
Vereinigungen der ländlichen Genossenschaften mit dem
Sitz in Freiburg werden sich mit denjenigen mit dem
Sitz in Karlsruhe zum I . Oktober zu einem genossen-
schaftlichen Einheitsverband in Baden, „Verband land-
wirtschaftlicher Genossenschaften sür Bade« E. B." zu-
sammeuschließen. Die beiden Bankinstitute Badische
Landwirtschaftsbank e . G . m . b . H . Karlsruhe und Ba¬
dische Bauernbank e. G. m . b . H . Freiburg werden in
der „Badischen Landwirtschaftsbank-Bauernbank" und die
beiderseitigen Bezugs - und Absatzgenossenschaften in der
„Badischen Landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaft
e . G . m . b . H . Karlsruhe" zusammengefaßt.

Damit ist ein bedeutender weiterer Schritt in der Ver-
wirklichung des Rationalisiernngs - und Sanierungspro -
gramms des Reichsernährungsministers Dietrich getan,
der im Einvernehmen mit den ländlichen Genossenschaf-
ten die deutsche Landwirtschaft durch Zusammenschluß zu
sachlicher Arbeit über die bisherigen Sondergruppen
hinaus stärken will . Die Preußenkasse gibt im Einver-
nehmen mit dem Reichsernährungsminister erhebliche



/ Zuschüsse zur Sanierung der beteiligten Organisationen .
Au der Gesamtsanierung sind bekanntlich auch Reichsregie¬
rung und die Rentenbanktredilanstalt beteiligt . Diese
Sanierung ist in Baden insbesondere sür die Jreiburger
Genossenschaften erforderlich geworden , die vom In -
ftatiönsßazillus angesteckt in falscher Unternehmungslust
ihr eigentliches Tätigkeitsgebiet überschritten und nicht
wie die Karlsruher Genossenschaft rechtzeitig eingelenkt
hatten . Noch in diesem Frühjahr , als ein gesunder Ge -
nossenschastsverband und ein kranker sich gegenüberstcm -
den , war es äußerst sraglich , ob die Einigung gelingen
könnte . Immerhin arbeitete man bereits in Molkerei -
und Weinbauverbänden zusammen . Die Linie gemein -
samen Weitergehens war gegeben und wird nun weiter

. ringehalten .
*

Der Entwurf eines Reichsniilchgesctzcs soll jetzt , nach-
dem darüber im wesentlichen eine Einigung mit den Län -
dern erzielt wurde , vom Reichsernährungsminister dem
Reichskabinett vorgelegt werden . Es handelt sick hier um
eine für die deutsche, auch unsere badische Landwirt -
schast recht wichtige Angelegenheit , da in Teutschland die
Milchproduktion ein Viertel des Wertes der gesamten
landwirtschaftlichen Produktion ausmacht und gerade die
bäuerlichen Betriebe , die in Süddeutschland vorherrschen ,

. auf diesen Produktionszweig angewiesen sind , der ihre
einzige das Jahr hindurch laufende tägliche Einnahme

. ist . Im vorigen Jahr ging aus Deutschland sür Milch ,
Butter , Käse über eine halbe Milliarde Reichsmark nach
dem Ausland . Es besteht gar kein Zweifel , daß der
deutfche Boden in der Lage ist , die Bevölkerung vollstän -
big mit Milchprodukten zu versorgen , und wenn auch
einige Spezialkäsesorten noch weiter eingeführt würden ,
könnte dafür die Ausfuhr anderer Sorten gesteigert wer -
den. Was in der Butterproduktion in Deutschland er-
reicht werden kann , das zeigen u . a . die Erfolge einer
badischen genossenschaftlichen Zentralmolkerei , der in Ra¬
dolfzell , die mit ihren Unterorganisationen in fast jeder
Gemeinde des Seekreises mustergültige Arbeit geleistet
hat .

Gelingt es , zunächst auch nur einen Teil der Einfuhr
an Molkereiprodukten im eigenen Land zu erzeugen un -
ter Steigerung des Milchertrages und Standardisierung
der Milch - , Butter - und Käseproduktion , dann fließen
mehrere Hundert Millionen Reichsmark der deutschen
Landwirtschast neu zu . Dieses . Ziel stellt sich das Reichs -
Milchgesetz . Gesetzliche Bestimmungen sollen die Arbeit
der landwirtschaftlichen Genossenschaften erleichtern und
ergänzen und die Erfassung , Verarbeitung und Verteilung
der Milch und Milchprodukte planmäßig und hygienisch
einwandfrei gestalten . Dabei wird , ähnlich wie das in
Dänemark bereits geschieht, auf genossenschaftlichem Aus -
bau eine Standardisierung der Milchproduktion ange -
strebt , denn nur mit Standardware werden wir mit dem
Ausland konkurrieren können . Durch Konzessionierung
des Milchhandels sollen ungeeignete Elemente ausgeschal -
tet werden .

**
*

Die deutsche Ratifikationsurkunde zur Opiumkonvention
wurde in Genf übergeben . Abgesehen von China sind fast alle
om Opiumhandel und -verbrauch interessierten Länder der
Konvention beigetreten .

Verwegener Raubüberfall in Jugoslawien
WTB . Belgrad , 16. Aug . (Tel . ) Der Belgrader Kaufmann

. David Adamja , der mit feinem Auto seine Familie aus der
Sommerfrische in Arandjelowac abgeholt hatte , wurde in der
Nähe von Mladenovac , 30 Kilometer von Belgrad , von zwei
maskierten und bewaffneten Straßenräubern angehalten . Als
Adamja Vollgas gab , um zu entkommen , feuerten die Räuber
einige Schüsse ab, durch die drei , Insassen des Autos verletzt
wurden , davon einer schwer . Adamja konnte jedoch mit seinem
Wagen die nächste Ortschaft erreichen , von wo vier Polizei -
beamte sofort die Verfolgung der Räuber aufnahmen . Es kam
zu einem regelrechten Feuergtsecht , in dessen Verlauf ein Be -
amter und einer der Angreifer getötet und zwei weitere
Beamte verletzt wurden .

Städtisches Ikonzertbaus Ikarlsrube
„Annemarie "

Nach den erfolgreichen „Friederike " - Aufführungen war es
für die Direktion nicht leicht, hierfür Ersatz zu schaffen . Daß
dies nicht ganz gelungen ist, bewies die Aufführung der Ope -
rette „ Annemarie " . Schwank in 3 Akten von G . Okonkowski,
Musik von Jean und Robert Gilbert . Der Inhalt ist manch -
mal ein tolles , sicher auch amüsierendes Durcheinander von
Zufällen . Etwas weniger Radau wäre freilich manchmal besser
gewesen . Die Musik bietet wenigstens einige schöne Duette .
Bleibt noch übrig die Besetzung : Marita Prach als Gast in der
Titelrolle , deren sympathisches Spiel noch in guter Erinnerung
in „Schwarzwaldmädel "

, Kurt Schutt mit seiner wohlklingen -
den Stimme sowie Käthe Selna und deren Partner Heinz Ecke
trugen zum Gelingen des Ganzen wesentlich bei . Die anderen
Mitspieler mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen . Sie
gaben alle das Beste her . Nicht zu vergessen seien die Tanz -
einlagen . Dely d' Aros hat ihre kleine Truppe fest in der Hand .
Exakt und mit viel Schmitz und Scharm gelangen die Tanz -
einlagen . Man mutz der Spielleitung Dank sagen , datz sie
hier durch allerlei Einstreuungen von hübschen Einfällen der
Aufführung zum Erfolg verHolsen hat . Dies gilt besonders
für den ersten Akt, durch die Wandeldekorationen und den
Prospekt , die auf die Karlsruher Verhältnisse zugeschnitten sind .
Datz natürlich Rappenwört . und Stupferich dabei genannt
wurden , soll wohl vermerkt werden . Wer sich einige angenehme
Stunden verschaffen will , der versäume nicht den Besuch dieser
Aufführung . Es ist einmal etwas anderes . a.

Die Stadt Berlin ehrt Heinrich Zille . Der Berliner Magist -
rat beschlotz , an dem Haus , in dem Heinrich Zille die längste
Zeit seines Lebens gewirkt hat , eine Gedenktafel anzubringen .
Ferner wird die Stadt Berlin dem Verstorbenen ein Grab -
mal errichten , das dem Wesen des Künstlers entsprechend
schlicht und einfach gehalten sein soll.

Die Wettfahrt des „Graf Teppelw "
Die Reise nach dem Osten

Uber die Fahrt am Donnerstag liegen folgend « Positions -
Meldungen vor : 14 .52 Danzig , 16 .15 Königsberg , 17.00 ' Tilsit .
Um 19.30 Uhr wurde die lettisch - litauische Grenze überflogen ,
um 20. 10 ' Dünaburg , um 20 .30 die lettisch - russische Grenze bei
Bigossowo . Von hier schlug das Luftschiff die Richtung Minsk .
Smolensi ein .

Über dem Norden Rußlands
Das Luftschiff befand sich um 1 .05 Uhr früh MEZ . über

Nyschnij - Wolotschok, Gouvernement Twer , um 5 Uhr früh
MEZ . etwa 100 Kilometer östlich der Stadt Wologda im nord »
russischen Gouvernement Wologda . An Bord ist alles wohl .

*
WTB . Moskau , 16 . Aug . (Tel . ) Ein Funkspruch des „Graf

Zeppelin " meldet , datz das Luftschiff wegen der ungünstigen
Wetterlage nördlich von Moskau abgebogen sei.

Japan und die Fahrt
WTB . London , 16 . Aug . (Tel . ) „Daily Telegraph " meldet

aus Tokio : Der Aufstieg des Luftschiffes zur Fahrt nach Tokio
hat großes Interesse in der japanischen Öffentlichkeit erregt .
Seine Fortschritte werden von den Blättern an hervorragen -
der Stelle gemeldet . Es sind offizielle und sonstige Begrü -
tzungsfeierlichkeiten sorgfältig vorbereitet worden .

Die Vesatzungssckäden des Nveinlsndes
Die von Miglischer Seite unlängst angekündigte deutsche

Geste in der Frage der Entschädigungsansprüche sür die Be -
fatzungsfchäden usw . hat , so schreibt die Deutsche Diplomatisch -
politische Korespondenz , in der Presse vielfach eine irrige Be -
Handlung erfahren . Es handelt sich hier um diejenigen An -
sprüche , die Deutschland nach dem Pariser Abkommen vom
5. Mai 1925 auf die Anrechnung bestimmter Beträge auf die
bisher von ihm zu leistenden Daweszahlungen bezahlt . Dieses
Abkommen war notwendig , nachdem der Dawesplan die An -
rechnung her Besatzungskosten auf die Annuitäten nach dem
1. September 1924 festgesetzt hatte . Eine andere Kategorie
von ebenfalls nach dem Rheinlandabkommen „Art . 6" vor -
her an die Reichsregierung gerichteten Forderungen ist trotz
vielfacher Bemühungen bis heute nicht auf eine Rechtsbasis
analog dem Pariser Abkommen gestellt worden . Sie werden
aus Haushaltsmitteln bestritten . Uber die Höhe dieser aus
die Dawesannuität anrechnungsfähigen Entfchädiguugsan -
sprüche entscheidet ein gemischtes Schiedsgericht unter dem Vor -
sitz des Holländers Pathyn . Im Uoungplan sind entsprechende
Modalitäten nicht vorgesehen . Man rechnet mit bisher offen -
stehenden u . der Anrechnung auf die deutschen Jahresleistungen
fähigen Betrügen bis zum 1 . September auf etwas über 40
Millionen Reichsmark .

Um diese Summe handelt es sich offenbar bei der in ver -
kindlicher Form durch Henderson in die Debatte geworfenen
Anregung , wonach Deutschland sich für die frühere Räumung
durch eine Geste erkenntlich zeigen sollte . Von deutscher Seite
ist zunächst der Gedanke in die Diskussion gebracht worden ,
diese Forderung zur Vereinfachung des Verfahrens im Wege
einer globalen Summe abzugelten . Wenn mit Bezug auf
diese Ansprüche unzutreffende , teilweise recht stark abwei -
chende Ziffern genannt worden sind , so beruht dies offenbar
auf einer Übersetzung der Tatsache , datz nach Artikel 249 des
Versailler Vertrages Besatzungskosten , also auch Besatzungs¬
schäden durch Deutschland zu tragen waren , und datz demge -
mätz nach einem allerdings erst erheblich später eingegangenen
Entscheid des gemischten Schiedsgerichts die bis zum 1 . Sep -
tember 1924 entstandenen , damals noch offenstehenden Forde -
rungen nicht unter die auf die Dawesannuitäten anrechnungs -
fähigen Beträge fallen .

Lonchenr für internationale Kohlenverständigung
Eine Sitzung des Finanzausschusses im Haag brachte , wie

gemeldet , ausführliche Darlegungen Loucheurs , die eine Reihe
zahlenmäßiger Einwände gegen die englischen Besorgnisse in
der SachlieserungSfrage enthielten . Loucheur führte aus ,
datz z . B . der gesamte Lohnwert , der in der denkbar höchsten
Sachlieserungsquote steckt, nicht mehr als ein Zehntel (näm -
lich 1,5 Milliarden gegen 15 ^Milliarden Frcmkenj der Lohn -
summe ausmache , die sür die Beschäftigung der englischen
Arbeitslosen aufzuwenden wäre , das heitzt al ?o, datz die Koh-
lenlieferungen auf Reparationskonto nur eine relativ geringe
Rolle für die englische Wirtschaft und das englische Arbeits -
losenproblem spielen . Trotzdem sei Frankreich bereit , auf
diese englischen Bedürfnisse Rücksicht zu nehmen , namentlich
in der Frage des Reexports , auf den verzichtet werden follte ,
und in der Frage einer Beschränkung des Sachlieserungs -
Volumens für den Fall eines im Uoungplan vorgesehenen
deutschen Moratoriums . Er , Loucheur , halte den Fall eines
deutschen Moratoriums übrigens für recht unwahrscheinlich
und theoretisch .

Weiter setzte sich Loucheur stark für eine internationale
Verständigung der Kohlenwirtschaft ein , die nicht durch Sach -
lieferungen , sondern durch Überproduktion und verminderte
Nachfrage , im ganzen durch die Regellosigkeit ihrer Produk¬
tionsverhältnisse , in Schwierigkeiten gekommen sei . Das
Sachlieferungssystem als solches habe in der Tat manche Be -
denken , die aber schon seit seinen Verhandlungen mit Rathenau
im Jahre 1921 bekannt seien , und die nicht abgestellt werden
könnten , solange man nichts Besseres gefunden habe .

Die Beratungen über die Saarfrage
In der Saarfrage , die von französischer Seite als eine

deutsch -französische Angelegenheit , und nicht als ein Konserenz -
thema bezeichnet worden ist, haben nach der Überreichung eines
deutschen Verhandlungsvorschlages im Haag Besprechungen
zwischen den beiderseitigen Staatssekretären und heute auch
zwischen den Fachberatern stattgefunden , die der Aufklärung
einzelner Punkte galten und die heute fortgesetzt werden sollen .

Morgen Bekanntgabe des Räumungszeitpunktes
Wie nunmehr zuverlässig aus den? Haag verlautet , wird

Briand das Datum für die Gefamträumung , also des Tages ,
an dem der letzte Besatzungssoldat aus der dritten Zone zu -
rückgezogen wird , am Samstag bekanntgeben , und zwar dürfte
die Bekanntgabe in der Form der Aufstellung eines Gesamt -
Programms für die Räumung vom Beginn bis zu ihrem Ab-
schlutz erfolgen .

Der Berliner „Börsencourier " meldet aus dem Haag , Lou -
cheur habe den französischen Journalisten mitgeteilt , Frank -
reich beabsichtige nicht , sich von Deutschland den früheren Rück-
zug durch einen neuen Verzicht abkaufen zu lassen .

Der Berliner Weltreklamekongreß hat gestern seine Schlutz -
sitzung abgehalten .

Für Hugenberg — gegen Stresemann . Generaldirektor Dr.
Schmidt , Hirschberg , Vorsitzender der Deutschen Volkspartei
in Niederschlesien , bis vor ksrzem volksparteilicher Reichs «
tagsabgeordneter , hat sich laut „Voss. Ztg . " dem „Bezirks -
ausschutz Riesengebirge für das Volksbegehren gegen den
Noungplan " angeschlossen und damit seine Gegnerschaft gegen
den Parteiführer Stresemann zum Ausdruck gebracht . .

Wm die Arbeitslosenversicherung
Die Meinungsverschiedenheiten in der RegierungS .

koalition
Am gestrigen Donnerstag haben in Berlin Besprechungen

mit den Parteiführern und auch eine Sitzung des Sozial -
politischen Ausschusses zur Reform der Arheitslofenversiche -
rung stattgefunden . Der Ausschutz hat sich bis zum Dienstag
vertagt , ohne Beschlüsse zu fassen .

Reichsarbeitsminister Dr. Wisseil erklärte im Ausschuß ,
datz die Reichsregierung leider nicht in der Lage sei, schon
jetzt eine Borlage zur Reform der Arbeitslosenversicherung
zu machen , da noch in einigen wesentlichen Fragen Meinungs -
Verschiedenheiten im Kabinett beständen .

Ministerialdirektor Dr . Weigert berichtete über
die Arbeiten der Sachverständigenkommission

Die überwiegende Mehrheit der Kommission hat die Zahl von
1,1 Millionen unterstützten Arbeitslosen den Berechnungen
für den Durchschnitt der kommenden Jahre zugrunde ge-
legt . Die Kommission hat einstimmig ausgesprochen , datz es
erwünscht sei, auch die Fälle der berufsüblichen Arbeitslosig -
keit in der Arbeitslosenversicherung zu behandeln . Eine er -
hebliche Mehrheit hat vorgeschlagen , nicht nur die Fälle der
berufsüblichen Arbeitslosigkeit , sondern alle Fälle kurzfristiger
Beschäftigung durch eine besondere Regelung zu erfassen . Nach
viesem Vorschlag soll die Höhe der Unterstützung allgemein
in ein Verhältnis zur Dauer der Beschäftigung gesetzt wer -
den . Die vollen Leistungen der Arbeitslosenversicherung sol-
len nur dann gewährt werden , wenn der Arbeitslose vorher
52 Wochen gearbeitet hat , ohne datz dieser Zeitraum durch
einen Unterstützungsfall unterbrochen war . Hat er weniger
als 52 Wochen gearbeitet , so senkt sich die Unterstützung nach
einer bestimmten Staffelung .

Das Ersparnisprogramm der Mehrheit der Kommission soll
die Summe von 163 Mill . Reichsmark bringen . Trotzdem
blieben nach den Voraussetzungen der Kommission 116 Mill .
im Jahre noch ungedeckt . Hier setzte nun der Vorschlag der
Kommission ein , für eine begrenzte Zeit den Beitrag um
% Prozent zu erhöhen . Die Erhöhung um Ya Prozent be¬
deutet nach den Ergebnissen vom Jahre 1928 ein Aufkommen
von 137 Mill . Reichsmark im Jahre . Sie reicht also aus .
um die Lücke zu fMen und die Rücklagen noch um ein we-
niges zu verstärken . Diese Erhöhung der Beitragsleistung
kann aber wahrscheinlich vor dem 1 . November 1929 nicht in
Kraft treten , weil die Veränderung des Gesetzes soviel Zeit
erfordern wird . Deshalb soll der finanzielle Ausgleich durch
einen Überbrückungskredit herbeigeführt werden . Die Kom -
Mission glaubte , datz die Arbeitslosenversicherung diesen Kredit
zu erträglichen Bedingungen finden könne , zumal wenn das
Reich sie dabei unterstütze . Was die Darlehen betrifft , die
das Reich der Anstalt im letzten Winter gewähren mutzte , so
hat es die Mehrheit der Kommission abgelehnt , sich für eine
Niederschlagung dieser Darlehen einzusetzen . Dagegen hat
eine Mehreit der Kommission vorgeschlagen , das Reich möge
diese Darlehen zinsfrei bis zum 1 . April 1935 stunden .

Länder und Arbeitslosenversicherung
Dem „Verl . Tageblatt " zufolge besteht bei der Mehrzahl

der deutschen Länderregierungen der Wunsch , zur Frage der
Reform der Arbeitslosenversicherung noch einmal Stellung zu
nehmen , und es verlautet , datz am Dienstagvormittag eine
Länderkonferenz zusammentritt . Da der sozialpolitische
Ausschutz am Dienstag um 15 Uhr mit der eigentlichen De -
batte über die Reform der Arbeitslosenversicherung beginnen
will , kann , wie das Blatt bemerkt , aus der Ansehung des
Termins für die Länderkonferenz geschlossen werden , datz die
Länder auf die Beratungen des Ausschusses Einslutz nehmen
wollen .

Auch der deutsche Städtetag verlangt , im Ausschutz gehört
zu werden , offenbar zu dem Zweck , die neuen Bestimmungen
des in Aussicht genommenen Gesetzes zur Resorm der Arbeits -
losenversicherung mit den Bestimmungen über die Gemeinde -
Wohlfahrtsfürsorge in Einklang zu bringen , damit nicht Lei -
stungen , die vom Reiche abgelehnt werden , von den Städten
übernommen werden müssen .

Die Einreise ins besetzte Gebiet
Der Reichskommissar für die besetzten Gebiete teilt mit :
Aus zahlreichen Anfragen und Eingaben ergibt sich, datz

Unklarheiten bestehen über die Bestimmungen , die für die
Einreise in das besetzte Gebiet gelten . Namentlich eine Presse -
Meldung über Sonderbestimmungen bei der Einreise von
Vereinen hat zu , der Auffassung geführt , als dürften Vereine
in das besetzte Gebiet nur einreisen , wenn sie vorher die Er -
laubnis der Rheinlandkommission nachgesucht hätten . Diese
Ansicht ist irrig . Heute kann jeder aus dem unbesetzten
Deutschland in das besetzte Gebiet einreisen . Er ist jedoch
verpflichtet , einen Patz oder einen einfachen polizeilichen
oder irgendeinen sonstigen behördlichen Personalausweis bei
sich zu führen . Die Beifügung eines Lichtbildes ist nicht er -
forderlich . Personen unter 16 Jahren sind von jeglicher
Ausweispflicht befreit . Diese Regel gilt an sich auch sür
Vereins - und Gesellschaftsfahrten .

Bei Fahrten grötzerer Personengruppen erweist sich die
Beschaffung der Hunderte von behördlichen Einzelausweisen
für eine manchmal nur kurze Zeit dauernde Fahrt in das
besetzte Gebiet als recht umstündlich . Man hat daher nach
einem Weg gesucht, der diese Schwierigkeiten beseitigt . Im
Zusammenhang damit hat die Interalliierte Rheinlandkom -
Mission in Koblenz neuerdings verfügt , datz bei Gefellschafts -
fahrten von der Mitführung eines behördlichen Personalans -
weises durch die Teilnehmer abgesehen werden kann . Es soll
genügen , wenn der Fahrtleiter eine einfache Liste der Teil »
nehmer und wenn jeder Teilnehmer eine von dem Fahrt -
leiter mit Stempel und Unterschrift versehene , auf den Namen
lautende private Teilnehmerkarte besitzt. Diese Vergünsti -
guug gilt allerdings nur dann , wenn der Vereinsvorsitzende
oder der Fahrtleiter die Absicht der Einreise 14 Tage vorher
dem Reichskommissar zwecks Weitergabe an die Rheinland -
kommisfion ankündigt .

Dem Antrage des Reichskommissars , den Personalausweis -

zwang ganz abzuschaffen , oder auf die oben erwähnte Vor -
ankündigung zu verzichten , hat die Rhemlandkommission bis -
her leider nicht entsprochen .

Besuch englischer Kirchenmänner in Berlin . In Berlin sind
auf Einladung der Deutschen Vereinigung des Weltbundes
für kirchliche Freundschaftsarbeit 20 führende englische Geist »
liche und Kirchenmänner eingetroffen .

Gefängnis für Richtablieferung von Ortskrankenkafsenbei -
trägen . In Frankfurt a . M . wurden ein Architekt und ein
kaufmännischer Leiter vom Einzelrichter zu je 2 Monaten
Gefängnis verurteilt , weil Beträge in Höhe von rund 4000
Reichsmark Nicht an die Ortskrankenkaffe rechtzeitig abgeführt
worden waren . Das Gericht gab den Verurteilten Bewäh «
rungsfrist unter der Voraussetzung ^ datz sie den der Kasse
erwachsenen Schaden allmählich decken .

I »



Ausbau der schweizerischen GotthaTdftrrckc Die . Schweizerp -
schell Bundesbahnen werden ' demnächst die gesämte Strecke der
Gotthardbahn als Doppelspur umbauen . — Auch der Monte
Eeneri -Tunnel soll in Bälde in Angriff genommen werden .

Die Vorgänge aus dem Kreuzer „ Waldeck- Rousseau ". Das
französische Marineininisterium dementiert hie von der „Huma -
nit ^" verbreitete Nachricht , daß sich an Bord des französischen
Kreuzers „Waldeck- Rousseau " Zwischenfälle ereignet hätten ,
oder das; eine Epidemie ausgebrochen sei.

Einigung im englischen Baumwollkonflitt . Die Konferenz
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Baumwollindustrie in
Manchester hat sich auf ein schiedsgerichtliches Verfahren ge -
einigt . Auf Grund dieser Abmachung seien die Spinnerei -
besitzer bereit , am Mintag den Betrieb wieder aufzunehmen .
Bis zur Fällung eines Schiedsspruchs sollen die Löhne ge -
zahlt werden , die vor der Aussperrung Geltung hatten .

Ein Schulflugzeug , das oer Hamburger Verein für Luft «
fahrt erst vor einigen Tagen erworben hatte , ist heute , Frei -
tag , früh gegen 8 Uhr unweit des Flughafens «bgestürzt . Der
Pilot , Reichert , war sofort tot , sein Begleiter , Rehm , wurde
schwer verletzt .

Die am letzten Sonntag wegen eines Motorschadens in
Nordafrika gelandeten beiden französischen Flieger eines Post ,
flugzeuges . die von Eingeborenen gefangengehalten wurden ,
sind gegen Lösegeld wieder freigelassen worden und in Tiznit
angekommen .

B ^ cMscSier Teil
Der Neicdsrat in Ikarlsrube

Dem „Bad . Beob .
" zufolge wird am 23 . August der Reichs -

rat im Landtagsgebäude zu Karlsruhe eine Tagung abhalten .
Gegenstand der Besprechung wird die Liinderfrage sein .

Die Rbemregulierung
DZ . Basel , 16 . Aug . In der Frage der Rheinregulierung

wird sich eine schweizerische Delegation zur Beratung der Vor -
läge der Rheinregulierung zwischen Basel und Straßburg in
Basel versammeln . Bundesrat Motta wird sich zu diesen Be -
sprechungen in Basel einfinden . Am Montag schließt sich eine
Fahrt auf dem Rhein von Hüningen nach Kembs und von
dort im Kraftwagen über Kolmar nach Straßburg an , wo die
Hafenanlagen besichtigt werden sollen . Die Rückreise erfolgt
über die badische Strecke nach Rheinfelden , wo die geschäftlichen
Beratungen ihren Abschluß finden sollen .

Wissenschaftliche Auszeichnung
Die Berliner Techn . Hochschule in Charlottenburg hat dem

Bergrat Gustav Kost, Hannover , „in Anerkennung seiner gro -
he» Verdienste um die technische Fortentwicklung des deutschen
Kalibergbaues , insbesondere wegen seiner Verdienste um die
Entdeckung und Ausschließung der badischen Kalisalzlagerftät -
ten sowie um die Errichtung der technisch hochentwickelten
Schachtanlagen von Buggingen zu ihrer Ausbeutung den Dr .»
Jng . h . c . verliehen " .

Der Reichsbund der Kommunalbeamten und
-angestellten Deutschlands

hält vom 10. bis 13. Ottober 1929 seine diesjährige Tagung in
Mannheim ab . Zu der Tagung , die im städtischen Rosengar¬
ten stattfinden wird , werden über tausend auswärtige Gäste er -
wartet . Der 10. und 11 . Oktober bringen interne Sitzungen
der Bundesleitung , des Bundesvorstands und der Landes -
gewerkschaften . Am 11 . Oktober besichtigen die Tagungsteil ,
nehmer eine Reihe städtischer Betriebe und Anstalten in Mann -
heim . Am Abend des 11 . Oktober wird ein Teil der Dele -
gierten durch die Stadt im Rittersaal des Schlosses empfangen ,
während die übrigen Tagungsteilnehmer das Nationaltheater
besuchen .

Der 12. Oktober bringt den eigentlichen Bundestag im
Musensaal des Rosengartens . Geschäftsführer Meurer (Ber¬
lin ) spricht über „10 Jahre deutscher und außerdeutscher Be -
amtenbewegung "

, Buudesdirektor Ehrmann (Berlin ) über
„Das kommunale Berüftzbeamtenproblem " und Bundesdirektor
Schubert (Dresden ) über „Das Gesetz über den Ubertritt von
Beamten aus Anlaß der Steuervereinheitlichuny

"
, Am Sams -

tagabend veranstaltet die Ortsgruppe Mannheim einen Fest -
abend im Nibelungensaal . Am Sonntag , den 13. Oktober ,
spricht der badische Minister des Innern , l )r. h . c . Remmele ,
über „Reichsreform und Selbstverwaltung " und Bundesdirek -
tor Lenz vom Deutschen Beamtenbund über „Die Verdrängung
des Berufsbeamtentums

"
. Die Tagung findet am Sonntag -

nachmittag ihren Abschluß mit einer Fahrt nach Heidelberg .
Zwanglose Fahrten in die Pfalz und in den Schwarzwald
schließen sich an . Die Komba - Tagung wird voraussichtlich eine
der größten Tagungen werden , die in diesen , Jahr in Mann -
heim stattgefunden haben .

Ans der badischen Industrie
Zur Lage in der Zigarrenindustrie . In verschiedenen Ta -

dakarbeiterdörfern des Amtsbezirks Wiesloch ist die Zahl der
erwerbslosen Tabakarbeiter durch Wieder - oder Neueröff -
nnng von Zigarrenfabriken bedeutend herabgesunken , so in
Malschenberg , Rettigheim und Malsch . Dagegen ist die Zahl
der Erwerbslosen in anderen Orten immer noch sehr hoch .
Diesen Gemeinden kann , da die Beschäftigungsmöglichkeiten
auch in anderen Industriezweigen gering sind , lediglich gehol -
fen werden , wenn die stillgelegten Fabrikbetriebe bald wieder
in Gang kommen . Allerdings bestehen dafür wenig Ausjich -
ten . Bei gutem Geschäftsgang werden in der Zigarrenindu -
strie des Amtsbezirks Wiesloch rund 7000 Arbeiter beschäftigt .

Aus der Landeshauptstadt
60. Geburtstag . K-vsuI Arthur Fuchs (i . Fa . H . Fuchs Söhne

G . m . b . H. ) feiert am 17 . August seinen 60 . Geburtstag .
Der Jubilar wurde im Jahre 1919 in die Handelskammer
Karlsruhe gewählt und ist eines ihrer rührigsten und ange -
sehensten Mitglieder . Ferner ist Konsul Fuchs seit Jahren
Mitglied des Reichswirlschaftsrates , dessen Abteilung für Han -
del , Banken und Versicherungswesen er angehört .

Landeseisenbahnrat Karlsruhe . Fabrikant Robert I . Rees
(in Firma Ebersberger & Rees G . m . b . H . ) , Mitglied der
Handelskammer Karlsruhe , wurde auf deren Vorschlag stell -
vertretendes Mitglied des Landeseifenbahnrats .

Das schwere Kraftwagenunglück , das sich am 2. Juli auf der
Straße Hörden -Gernsbach unweit des Bahnhofs Hörden zu -
trug , befaßte gestern das Karlsruher Schössengericht . Der
Angeklagte , Chauffeur Wilhelm Lang aus Hörden , war mit
dem Chassis eines Postomnibufses der Benzwerke in Gaggenau
auf Probefahrt beim Überholen mit dem Lastwagen einer
Rastatter Brauerei kollidiert , der in die Murg stürzte . Der
Chauffeur sowie der Beifahrer des Brauereiautos wurden ge -
tötet . Lang erhielt wegen fahrlässiger Tötung drei Monate
Gefängnis .

KarlSr » h» in der internationalen Pcrkehrsprvpagayda . Bor
kurzem wurde in Antwerpen eine erste internationale Aus -
stellung von Reiseliteraiur und Verkehrspropagandamitteln
aller Art von privater Seite veranstaltet , ; Auf dieser Aus .
stellung , die in der lokalen Presse sehr gunstige Beurteilung
fand , waren Hefte , Broschüren und sonstige literarische Er -
zeugnisse in allen Weltsprachen ausgelegt , neben der Schweiz, ,
Holland , Jugoslawien , der Tschechoslowakei, Schweden , Däne -
mark und Norwegen war auch Deutschland ganz besonders
reichhaltig vertreten , darunter in sehr wirksamer Weise die
badische Landeshauptstadt Karlsruhe . Mit Rücksicht auf die
Nützlichkeit und Bedeutung solcher Ausstellungen wird voraus -
sichtlich eine zweite Ausstellung veranstaltet .

Sommcropcrcttc Konzerthaus . Heute , Freitag , 20 Uhr ,
findet die erste Wiederholung der gestern mit autzerordent »
lichem Erfolg gegebenen Operette „Annemarie " von Gilbert
statt . In den Hauptrollen als Gast Marita Prach und Kurt
Schütt . Sonntag , den 18 . August , nachmittags 15 .80 Uhr wird
die Operette „Die Tanzgräfin " von Stolz zu kleinen Preisen
in Szene gehen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswettcrwarte
Karlsruhe . Das gestern im ganzen Lande bei Höchsttempera -
turen in der Ebene von 26 bis 29 Grad herrschende heitere
Wetter erfuhr nur im Gebirge kurze Unterbrechungen durch
örtliche Wärmegewitter . In dem Rücken hohen Druckes über
Mitteleuropa hat sich über der Biskaha eine Teilstörung ent «
wickelt, sie wird Gewitter bringen . Wetteraussichten : Fort -
dauer des Hochdruckwetters mit vorübergehender Unterbre -
chung durch Gewittertätigkeit .

Ikurze Oacdricdten aus Waden
Schweres Unwetter iu Südbasen

WTB . Freiburg , 15 . Aug . In den Abendstunden gegen 7 Uhr
ging in der Nähe von Freiburg in der Gegend Zähringen -
Gundelfingen ein furchtbares Unwetter mit Hagelschlag nieder .
Der Sturm hatte auf der Landstraße nach Gundelfingen fast
70 Prozent aller Chausseebäume umgeknickt und einen großen
Teil der Telegraphenmasten der Strecke Freiburg -Offenburg
umgeworfen . Der Verkehr war während einer Zeit von drei
bis vier Stunden nahezu vollkommen gesperrt .

Der gegen 7 Uhr von Freiburg abfahrende Hamkurger
Schnellzug geriet mitten in das Unwetter hinein und die Wa -
gen wurden durch die umstürzenden Telegraphenmaften teil -
weise beschädigt . Ein von Denzlingen nach dem Güterbahn -
Hof abgehender Güterzug wurde durch die umgestürzten Masten
aufgehalten und verwickelte sich in den Drähten . Feuerwehr ,
Bereitschaftspolizei und Einwohner waren mehrere Stunden
hindurch mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt . Von Frei -
bürg ging ein Hilfszug ab . Gegen Mll Uhr konnte die Bahn -
strecke wieder freigemacht werden , so daß der Verkehr um diese
Zeit wieder aufgenommen werden konnte . Personen sind , so-
weit bekannt , glücklicherweise nicht zu Schaden oek ^^ men . Die
Telegraphenverbindung mit Karlsruhe war zeitweise gestört .
Gegen % 12 Uhr waren die Gleise wieder fahrbar und der
Zugverkehr wieder regelmäßig . Das Unwetter hat an den
Feldern und Gärten große Verwüstungen angerichtet .

Nach weiteren Meldungen ging das Unwetter in den Ge -
markungen Zähringen , Gundelfingen , Vörstetten , Denzlingen
und dem Elztal nieder . Der schwere Hagelschlag hat inner -
halb weniger Minuten unermeßlichen Schaden angerichtet . Die
vom Sturm und Hagel betroffenen Gegenden bieten ein trost -
loses Bild der Verwüstung . Zahlreiche Bäume wurden glatt
abgeknickt. Auf dem Felde zusammengetragenes , geerntetes
Getreide wurde in alle Himmelsrichtungen zerstreut . Ernte -
wagen mußten von den Landwirten im Stich gelassen werden
und wurden umgeworfen . Der Inhalt wurde von dem rasen -
den Sturm mitgenommen . In den Gundelfinger Obstpkanta -
gen wurde , wie in allen Gärten der Umgebung , das Obst von
den Bäumen geschlagen . Tausende von Tomaten wurden in
einer Tomatenpflanzung vom Hagel vernichtet . Besonders
großen Schaden verursachten die Hagelschläge an den Reb -
stöcken . Die ganze Arbeit und der Verdienst eines Jahres ist
vernichtet .

In Furtwangen lagen die Hagelkörner bis 25 Zentimeter
hoch . Das gestrige Gewitter hat auch in der Donaueschinger
Gegend sehr beträchtlichen Schaden angerichtet . In der Ge -
meinde Sunthausen hat das Gewitter mit Hagelschlag gestern
nachmittag strichweise die ganze Ernte vernichtet .

DZ . Freiburg , 15. Aug . Heute ereignete sich, wie aus Zer -
matt gemeldet wird , am Matterhorn ein tödlicher Absturz . Zwei
Fräulein Schieß aus Freiburg i . Br ., Töchter des Justizrats
Schieß , hatten in Begleitung eines Oberländer Bergführers
und des bekannten Alpinisten und Förderers des Skiwesens ,
Dr. de Beauclair , ebenfalls aus Freiburg i . Br ., das Matter -
Horn bestiegen . Beim Abstieg stürzten unterhalb der Solvay -
Hütte Dr . de Beauclair und eine der beiden jungen Damen
Schieß , die am gleichen Seile gingen , 200 Meter ab und blie -
ben tot liegen .

DZ . Badenweiler , 15. Aug . Die frühere Großhcrzogin Hilda
von Baden ist gestern nachmittag gegen 4 Uhr im Kraftwagen
von Karlsruhe kommend in Badenweiler eingetroffen .

DZ . Wiesloch , 16 . Aug . So reichlich auch die Pflaumen »
ernte ausfiel , sie wird doch noch von der Frühzwetschgenernte
übertreffen . Die Bühler Frühzwetschgen , die im Wieslocher
Bezirk etwa das gleiche Klima vorfinden , wie in der Bühler
Gegend , liefern fast jedes Jahr Massenerträge . Die Preise
für Frühzwetschgen sind 6 bis 8 M pro Zentner . Auch die
in zwei Wochen einsetzende Spätzweischgenernte verspricht
sehr gut zu werden .

. DZ . Mannheim , 15. Aug . Studienrat a . D . Otto Kabu »,der jahrzehntelang am hiesige» Realgymnasium wirkte , voll-
endete heute sein 80 . Lebensjahr . Als Mitglied des Tlirn -
rates vom X . Deutschen Turnkreis ist Kabüs eine bekannte
Persönlichkeit unter den badisch- pfälzischen Turnern geworden .Er führte auch 31 Jahre hindurch den Lehrergesangpe,rein
Mannheim - Ludwigshafen als dessen erster Vorsitzender . Nach
femem 1919 erfolgten Rücktritt ernannte ihn der Verein zum
Ehrenpräsidenten .

DZ . Furtwangen , 16 . Aug . Begreifliche Aufregung herrschtüber eine Bluttat , die sich gestern mittag gegen 1 Uhr in dem
Waldgebiet Vöhrenbach - Furtwangen zugetragen hat . Der
42 Jahre alte Landwirt Augustin Dorer traf in seinem Walde
mit Beerensammlern zusammen , die völlig unreife Preißel »
beeren pflückten . Er machte sie auf das Unsinnige ihres Tuns
aufmerksam . Darauf schlug ihn einer der Sammler mit einer
Bierflasche zu Boden . Als sich Dorer wieder erheben wqllte ,
schlugen die anderen solange mit Reisigprügeln auf ihn ein .bis er keinen Laut mehr von sich gab . Nach zwei Stunden
erlag der Unglückliche feinen Verwundungen , die ihm die
bestialischen Menschen beigebracht hatten . Die Staatsanwalt ,
fchaft hat die Ermittlungen nach den Tätern , von denen man
annimmt , daß sie in Freiburg oder im Elztal beheimatet sind ,
sofort aufgenommen . — Nach einer weiteren Meldung konnte
der Mörder des Eschenbrunnbauern heute morgen in Gutach
i . Breisgau festgenommen werden . Uber seine Personalien
konnte im Interesse der Ermittlungen noch keine nähere Aus »
kunft gegebe » werden .

Nr . 21 des Badischen Gesetz- und Verordnungsblattes hat
folgenden Inhalt ! Verordnung des Staatsministeriums zum
Vollzug des Reichssiedelungsgesetzes vom 11 . August 1919, des
badischen Ausführungsgesetzes vom 10. März 1921 und des
Gesetzes vom 12. Mai 1921 über die Änderung des Enteig -
nungsgesetzes . Bekanntmachung des Justizministers : Die
Bildung eines weiteren Standesamtsbezirks in der Stadt
Mannheim .

Dandel und Mlirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

16 . August 15. August
Seid Ättk ' ®«lb Brie !

Amsterdam 100 G . 168 .06 168.40 180.01 168.35
Kopenhagen 100 Kr . 111 .67 111.89 111. 66 111 .88
Italien . . 100 L. 21 .93 21 .97 21 .930 21 .975
London . • 1 Pfd . 20 .338 20.378 20 .338 20.378
New Uork . 1 D . 4.195 4 .203 4. 1945 4 .2025
Paris . . 100 Fr . 16. 41 16 .45 16 .405 16.45
Schweiz - • 100 Fr . 80 .675 80 .835 80.67 80.83
Wien 100 Schilling 59 .08 59.205 59.07 59 . 19
Prag . . . 100 Kr . 12.413 12 .433 12 .411 12.431

Protest gegen die Tariferhöhungen für Steinkohlen
DZ . Mannheim , 16 . Aug . Die Reichsbahn beabsichtigt, ah

1 . Oktober die Fracht für Kohlen zu ändern , und zwar sollen
(ausländische ) Steinkohlen im . Versand von Wasserumschsags ^
Plätzen künftig nach der Tarifklasse F abgesertigt werden .
Diese Tarifmaßnahme war Gegenstand von Verhandlungen
der Freien Kohlenhändler in Mannheim , Karlsruhe , Frankfurt
und Stuttgart , wobei sie mit Rücksicht auf die nachteilige Aus »
Wirkung dieser Tarifänderung für die gesamte Wirtschaft sich
gezwungen sahen , zu fordern , von der in Aussicht genomme .
nen Tariferhöhung Abstand zu nehmen . Diese Forderung wird
in einer Entschließung , die einstimmig angenommen wurde ,eingehend begründet . Der Beschlutz wurde auch von den am
wefenden Vertretern der Binnenschiffahrt , der Hafenverwal «
tungen und Umschlagsplätze gebilligt . Vom Reichsverkehrs -
minister wird erwartet , daß er die bereits erteilte Genehmig
gung der Tarifmaßnahme zurückzieht , zumal sie gegen 22des Staatsvertrages über die Verreichlichung der Staatseisen »
bahnen verstoße .

'

.
T " Londoner Feingoldpreis . Nach einer Bekanntmachungdes Reichsbankdirektoriums vom 14 . August d . I beträgt delLondoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weitere ,84 s 11 % d bzw . für ein Gramm Feingold 32,7736 pence .

'
Dementi der Bank von England . Die Bank von Englantzteilt mit , daß die von den Kreisen der Wallstreet aus "<-bends

Nachricht . England habe in New Aork wegen einer Anleihe von50 Millionen Pfund Sterling angefragt , jeder Begründung
entbehrt .
# '

Für ein Hopfenherkunfwgesetz ? Der Deutsche Hopsenbauver -
band hat sich auf seiner Tagung in Friedrichshafen für "j
Notwendigkeit der baldigen Einführung des Hopfenherkunfts -
gefetzes ausgesprochen . Es wurde eine Entschließung ange -
nommen , wonach die Vertreter sämtlicher deutschen Hopfen -
baugebiete und Hopfenbauorganisationen beschließen , an die
Reichsregierung und den Reichstag die dringende Bitte zu
richten , daß das dem Reichstag schon seit geraumer Zeit vor -
liegende Hopfenherkunftsgesetz bald seine parlamentarisch »
Erledigung findet , damit der deutsche Hopfenban spätestens im
nächsten Jahr in den Genuß des Schutzes dieses Gesetzes
kommt .

Das internationale Zuckerabkommen perfekt . Aus Amster »
dam wird gemeldet , daß das internationale Zuckerabkommen
zwischen Kuba und Deutschland , Tsechoslowakei sowie Oster »
reich einerseits und Java andererseits nunuiehr zum Abschluß
gebracht sei. Die Kubaernte werde auf 4 bis 4,5 Millionen
Tonnen beschränkt werden . Kuba werde seine Verkäufe ähn »
lich den Javaprodukten zentralisieren . Der Javatrust ver »
zichtet darauf , mit Material westlich von Suez an den Markt
zu kommen . Zwischen der kubanischen Zuckerzentrale und
dem Javatrust werde ständig Fühlung genommen werden ;
auch die verschiedenen zuckerexportierendeu europäischen Län -
der würden künftig bezüglich der Ausfuhr miteinander Füh -
lung nehmen .

kllltien Li« die kurze Zeit unseres nur bis Ende Rugust dauernden

Umbau-Ausverkaufs!
Ganz bedeutende Preisermäßigungen u. auf nicht besonders reduzierte Waren

10°
° Rabatt

Günstigste Einkaufsgelegenheit zur Ausstattung neuer Wohnungen !

Gardinen - Spezialhaus
Gebr . KAUL

Kaiser Straße I09j zwischen Rdler - > . Kronenstraße



Sportliche Wettkämpfe der Karlsruher Polizei
anläßlich des Verfaffungstages

Die Karlsruher Psli ^ei veranstaltete anläßlich des Ber -
fassungsrage- Sportwetkkäinpfe, an denen sich zahlreichePolizei -
beamte beteiligten.

Im Vordergrund des Interesses stand der Fünfkampf um
die Plakette de-Z Reichspräsidenten. Dieser Wettbewerb bestand
aus Schießen, ZW-m -Schwimmen, Weitsprung , Handgranaten -
werfen und ^M ) -ln -Laufen . Er forderte also ein autzerordent-
lich vielseitiges Können auf verschiedenen Sportgebieten . Sie -
ger und Gewinner der silbernen Plakette des Reichspräsiden-
ten wurde Polizeimann Schiitterle mit 39 Punkten . Zweiter
und Gewinner der bronzenen Plakette wurde Rottenmeister
Hucker mit 40 Punkten . Den dritten Platz errang sich Polizei -
Wachtmeister Fischer mit 42 Punkten .

Auher diesem Fünfkampf kamen noch verschiedene Einzel -
Wettbewerbe zum Austrag . Die Sieger erhielten durch den
Minister des Innern eine geschmackvolle Urkunde.

Die Ergebnisse waren folgende:
A . Wettkämpfe für Beamte der Polizeidirektion . 100 -m -Lauf

offen : Rottenmeister Ratzel 12,3 Sek . ; Ivv- in-Lauf für Beamte
über 32 Jahre : Hptm. Hemberger 12,4 Sek. ; 75 -m -Lauf für
Beamte über 36 Jahre : PolWachtm. Graf 10,5 Sek. ; 400 =m *
Lauf offen : Strfm . Hiinmelsbach 53,6 Sek . ; Kugelstoßen:
Rottenm . Kübler 10,33 m ; Handgranatenwerfen : Rottenm .
Walfchburger öl,80 in ; Hochsprung : Rottenm . Busch 1,60 m ;
Weitsprung : Rottenm . Ottmüller 5,91 in ; Stabhochsprung :
Rottenm . Ottmüller 3,10 m ; Weitsprung für Beamte über 32
Jahre : Hptm. Hemberger 5,13 m ; Weitsprung für Beamte über
85 Jahre : PolHptw . Herrmann 4,62 m ; Steinstotzen für Be¬
amte über 32 Jahre : PolWachtm. Beisel 7,51 in ; Steinstotzen
für Beamte über 35 Jahre : PolHptw . Holz 6,43 m ; Hammer -
werfen für Beamte über 32 Jahre : PolWachtm . Beisel 18,72m ;
Hammerwerfen für Beamte über 35 Jahre : KrimSekr . Böl-
ling 29,21 m .

B. Wettkämpfe fiir Beamte der Potizeischule. 100 -m -Lauf
offen : Polm . Schütterle 12 Sek . ; 100- in -Lauf für Beamte über
32 Jahre : Obltn . Heller 12,2 Sek . ; 400 - m-Lauf offen : Polm .
Fröhlich 56,1 Sek . ; Kugelstoßen: Polm . Metzger 11,24 m ;
Handgranatenwerfen : Polin . Funder 50,65 m ; Hochsprung:
Polm . Meckesheimer 1,65 m ; Weitsprung : Polm . Werstein
6,12 m ; Stabhochsprung : Polm . Niebecker 3,10 m ; Steinstohen
für Beamte über 32 Jahre : PolWachtm . Lüttschwanger
5,69 m ; Weitsprung für Beamte über 32 Jahre : PolHptw .
Mäule 5,73 m .

C . Schwimmwettkämpfe für Beamte der Polizeidirektion.100 m Freistil : PolWachtm . Klar 1 : 24 Min . ; 100 m Brust :Rottenm . Kübler 1 : 59 Min . ; 100 i» Micken : Rottenm . Schler
1 : 42 Min . ; 100 m f. a . H . : PolHptw . Saß 1 : 52 Min . ;50 in Brust f. a . H. über 35 Jahre : PHptw . Saß 47,5 Sek . ; Ret -
tungsschwimmen: PolWachtm . Fischer 1 : 46 Min .

I) . Schwimmwettkämpfe für Beamte derPolizeischule. 100 m
Freistil : Polm . Niebecker 1 : 31,5 Min . ; 100 m Brust : Polm .Merkte 1 : 33 Min . ; 100 m Rücken : Polin . Merkte 1 : 47,5Min . ; Rettungsschwimmen : Polm . Speck 1 : 23 Min . ; 100 m
f. a . H. : Hptm. Trompeter 2 : 05 Min .

Der Polizeisporwerein veranstaltete einen außerordentlich
interessanten Badischen Polizeimehrkampf . Dieser enthielt eine
Prüfung in a) körperlicher Ausdauer und Gewandtheit, b)
Schießfertigkeit, c ) geistiger Leistungsfähigkeit nach großer kör-
perlicher Anstrengung.

Der Start des Wettkampfes befand sich im Kühlen-Krug-
Schwimmbad, wo zunächst eine gewisse Strecke geschwommenwerden mußte . Von hier aus führte der Weg mit dem Fahr -
rad bis in die Nähe von Forchheim. Hier wurde das Fahrrad
beiseite gestellt , und der Wettkämpfer erhielt den Auftrag ,
sich durch wegeloses Waldgelände bis zu einem bestimmten
Punkt durchzufmden. (Der Beamte besaß eine Karte
1 : 100 000 .) Dort wurde ihm eine Orientierungsaufgabe ge-
stellt ; nach deren Lösung kehrte er zu seinem Fahrrad zurückund begab sich damit wieder zum Kühlen-Krug -Bad . Hierwar eine 100 m lange Strecke auf einem Floß zurückzulegen.
Hierauf erfolgte die Rückkehr zur Polizeiunterkunft , Mottle -
str. 12, wo das Fahrrad abgegeben wurde. In der Polizei -
Unterkunft war ein Handgranatenweitwurf zu machen und
eine schwierige Gebäudeatrappe zu überwinden . Anschließend
hieran hatten die Beamten eine psychotechnische Aufgabe (Leseneiner Zahlenquadrattafel ) zu lösen . Der Weg führte weiter
über eine Hindernisbahn auf dem Sportplatz (beim Flugplatz)bis zum Schießstand. Dort mußte der Beamte auf eine be-
wegliche Scheibe 5 Pistolenschüsse abgeben. Nach diesen außer -
ordentlich großen körperlichen Anstrengungen mußte nun un-
mittelbar anschließend eine schriftliche Meldung angefertigtwerden. Dife Wertung des gesamten Wettkampfes erfolgte
nach Platzziffern , wobei die Altersklasse und die Beamten des
Revierdienstes besonders berücksichtigt wurden . Das Schießenund die geistigen Leistungsprüfungen wurden besonders ge-
wertet . Dieser Mehrkampf stellte außerordentlich hohe An-
forderungen an Körper und Geist. Es beteiligten sich hieran56 Beamte . 53 gingen durchs Ziel . Drei Teilnehmer wurden

durch Reifenschaden- zur Aufgabe gezwungen. Die ersten legtendie Strecke in stark 1K Stunde zurück , eine ausgezeichneteLeistung, wenn man sich überlegt , daß der Wettkampf mitAusnahme des Schwimmens in Unifarm durchgeführt wer-den mußte.
Ergebnisse: A . Beamte der Polizeidirektio« . 1 . Rottenm .Ratzel 1 : 17,35 Std . 21 Punkte ; 2 . Rottenm . Göser 1 : 25,35Std . 44*/5 Punkte ; 3 . Rottenm . Zähringee 1 ; 26,45 Std .47 Punkte . B . Beamte der Polizeischule. 1 . Polm . Reinhardt1 : 25,40 Std . 12- /5 Punkte ; 2. Polm . Meckesheimer 1 : 18,50Std . 28 Punkte ; 3. Polm . Speck 1 : 29,35 Std . 32- /z Punkte .

Gemeinderundsckau
Der Bürgerausschuß Ettlingen hatte sich mit einer Vor-läge des Gemeinderats über die Ausführung von Notstands-arbeiten (Verbesserung der Hadbruchwiesen und Entwässerungder Karl -Friedrich-Straße ) zu befassen . Nach lebhafter De-batte kam das Kollegium mit 31 gegen 22 Stimmen zur Ab -

lehnung . Dagegen stimmten die Fraktionen Vereinigte Liste ,die Wirtschaftliche Vereinigung , sowie der größere Teil desZentrums und der Bürgervereinigung . Bürgermeisterstell -Vertreter Stöhrer machte darauf aufmerksam, daß nun großesoziale Sorgen das Gemeindekollegium in der nächsten Zeitbeschäftigen werden.
Der Bürgerausschuß Triberg nahm in dreistündiger Sitzungeinstimmig den Voranschlag für 1929/30 an . Eine Änderungder Umlage gegenüber dem Vorjahre ist damit nicht verbunden.Die Erhöhung der Schlachthausgebühren , die seit Eintritt der

Stabilisierung nicht mehr geändert wurden , um 50 Prozent ,wurde genehmigt.
Warenbachkorrektion in Billingen . Die starke Biegung im

Flußlauf des Warenbachs vor dem Fußsteg oberhalb der
Uhrenfabrik Kaiser, durch welche die Ufer stark angegriffenwerden, soll nach einem Beschluß des Mllinger Stadtrates
durch einen Durchstich beseitigt werden. Die Kosten werden
zirka 700 JM betragen .

Der Boranschlag der Stadt Lörrach für das Rechnungsjahr1929 wurde nach mehrtägiger Debatte mit knapper Mehrheit
angenommen. Gleichzeitig wurde auch mit Mehrheit eine
Ruhelohnordnung für die Arbeiter der Stadt Lörrach geneh-
migt.

. . . nurlx
im Jahre , aber immmer um dieselbe Zeit . . .

so lautet von jeher das Motto unserer

SERIEN - TAGE
Damit wollen wir ausdrücken, daß Serientage bei uns seltene Sonderveranstaltungen sind — umso mehr konzentrieren wir alle unsere Kräfte auf dieVorbereitung dieses einmaligen , bereits traditionell gewordenen August-Verkaufs, um Waren und Warengruppen zusammenzufassen , die in den Preislagen
0,90 1,90 2,90 3,90 4,90
vollkommene Sensations-Angebote darstellen . — Unsere gesamte Schaufensterfront (Kaiser- und Lammstraße) hilft ebenfalls Ihnen das Ergebnis unserer Be¬mühungen zu veranschaulichen. Alle Abteilungen sind wohlgerüstet u . erwarten Ihren Besuch , um Siedurch Auswahl, Preis u . Qualität angenehm zu überraschen

KNOPF

w ' ollen Sie Veründerungen In
Ihrer Pamilie , seien es freudige
oder traurige Ereignisse , Ihren
Kollegen und Bekannten mit¬
teilen , so erreichen Sie dieses
durch eine Anzeige In der

Karlsruher Zeitung
BADISCHER S T A AT S A N Z E I G E R

Jeder badische Beamte
liest sie , Jede badische
Staats - oder städtische
Behörde nimmt davon
Kenntnis

P .406 . Karlsruhe Im
Konkursverfahren üb. den
Nachlaß und das Gesamt-
gut des Dr. Hanns Wirth ,
Röntgenfacharzt in Karls -
ruhe , Stephanienstr . 7, ist
zur Abnahme der Schluß-
rechnung, zur Erhebung v .
Einwendungen gegen das
Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichti-
genden Forderungen , zur
Beschlußfassung über die
nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke und die Festset-

zung der Vergütungen u .
Auslagen der Gläubiger -
ausschußmitglieder sowie
zur Festsetzung der Vergü-
tung und Auslagen des
Verwalters Schlußtermin
bestimmt auf : Montag , den
2. September 1929 , vorm.
9 Uhr , vor dem Amtsge-
richt , hier, Akademiestr . 8,
2 . Stock, Zimmer Rr . 131.
Karlsruhe , 9 . August 1929.

Geschäftsstelle des Amts-
gerichts A 8.

-Institut
«. Priiat-
fluskBiftei

« Mannheim
0 6. 6 a
Planken £2

iMtÜUSltlli
33305

A. MaierA Co . , G . m .b .H.

»I

Inserieren
bringt

Kunden !

Bad . Versicherungsanstalt für
Gemeinde - und Körperschafts¬

beamte in Karlsruhe
Unsere Dienstiäume befinden sich jetzt
im Hause Am Stadtgarten Nr . 1, II . Stock
(bisher Hans -Thoma -Str .Nr .19). Unsere Fern¬
sprechnummern sind jetzt 7920 und 7921

(bisher 5744 ).
Karlsruhe , den 15 . August 1929.

Der Verwaltungsrat .

Sommeroperette
im Städtischen Konzepthaus

Heute Freitag , den 16 . August , 20 Uhr
wieder gewöhnliche preise / ( 1,20 —4,50 RM .)

Oer große Erfolg

ANNEMARIE
Operette von Gilbert

mit Marita Prach a. G . u . Kurt Schutt

Sonntag, 18 . Augnst , nachmittags 15 *° Uhr
zu kleinen Preisen

Die Tanzgräfin
^

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Kochen
einzelneBRfibelstUcke

in bekannt großet Auswahl im Möbelhaus

ai er Wein he im er
Karlsruhe Zahlungserleichterung . Kronenstr .32

Kein Laden , daher billigste Preise 492

Großer Festhallesaal
SAMSTAG , den 17 . August 1929

abends 8 Uhr :

Abschieds -Konzerl
Kammersänger

Karl Ziegler
Steatsoper Wien - Berlin
unter Mit * irkung von Professor

Fe,ix MendelssohnRobert
Cello - Virtuose

Pro essor
Walther mm Äcari me iszner

Klavler -Vi rtiiose .
Au » dam Programm :

Arien aus Carmen, Boheme, Tosci , Afrikanerin — Lieder
von Rieh. Strauß , u. a . Largo von Handel und Ave Maria
von Percy Kahn mit Cello — Komp . v . Weber, Mozart,

Chopin, Mendelssohn und Popper.

Karten 4 4, — , 3,—, 2,50 , 2 u . 1 , — RM. inkl . Steuer
bei FritZ Müller , Musikalienhandlung,

Kaiserstrafle, Ecke Waldstrafle — Telefon 388 —
sowie abends an der Kasse.

Druck G . Braun . Karlsruhe
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